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IN-telegence

Besondere Geschaftsbedingungen fiir die Services (0)900 und 118xy
der IN-telegence GmbH

Vertragsgegenstand

Nachfolgende Bedingungen regeln das zwischen IN-telegence und dem Kunden begriindete Vertragsverhiltnis
zur Realisierung von Services Giber Rufnummern aus den Bereichen (0)900 und 118xy fir alle Verbindungen ab
dem 01.12.2024.

Diese Besonderen Geschaftsbedingungen ergdnzen die im Internet unter www.in-telegence.net veroffentlichten

Allgemeinen Geschaftsbedingungen (AGB) der IN-telegence und gelten bei sich widersprechenden Vorschriften
vorrangig.

Leistungen der IN-telegence

IN-telegence ermdglicht dem Kunden mit dem Service (0)900 das Angebot von entgeltpflichtigen Premium-Diens-
ten im Rufnummernbereich (0)900 gegeniiber Endkunden. IN-telegence richtet fiir den Kunden in ihrem Netz
von der Bundesnetzagentur zugeteilte (0)900-Rufnummer ein und fihrt dem (0)900-Service des Kunden Anrufe
aus den nationalen 6ffentlichen Fest- und Mobilfunknetzen zu. Die Zuteilung der (0)900-Rufnummer selbst ist
nicht Gegenstand der Leistung von IN-telegence.

Im Rufnummernbereich 118xy ermdoglicht IN-telegence dem Kunden das Angebot von entgeltpflichtigen Services
Uber registrierte Schlagworte (Keywords) unter einer Auskunftsrufnummer der IN-telegence. IN-telegence wird
die Services bzw. die zugehorige alternative Servicerufnummer des Kunden im Rahmen des Auskunftsdienstes
beauskunften (Auskunftsdienstleistung) und auf Wunsch des Anrufers zum Keyword/Service des Kunden weiter-
vermitteln (Weitervermittlungsleistung).

Die Verkehrsfiuihrung der Anrufe erfolgt entsprechend dem mit dem Kunden schriftlich vereinbarten Routing. Als
vereinbart in diesem Sinne gelten auch Einstellungen des Kunden im IN-service Point liber die Webseite der
IN-telegence. IN-telegence Ubernimmt die Vermittlung und die Zufiihrung der unter der (0)900-Rufnummer und
dem erfragten 118xy-Keyword eingehenden Anrufe zu dem vom Kunden bestimmten Ziel (Audiotex-Plattform,
Call-Center oder andere Zielrufnummer).

Die Zufuihrung der Verbindungen aus den Teilnehmernetzen (Festnetzen und Mobilfunknetzen) an IN-telegence
erfolgt Uber die Telekom oder andere Netzbetreiber, die Verkehre auf Basis einer direkten Zusammenschaltungs-
vereinbarung an IN-telegence Gbergeben. Es steht IN-telegence frei, direkte Zusammenschaltungsvereinbarungen
mit weiteren TNB zu schlieBen.

Verbindungen aus TNB-Netzen, fiir die keine Zusammenschaltungsvereinbarung mit der Telekom oder anderen
Netzbetreibern fiir (0)900 oder 118 besteht, werden nicht zugefiihrt, da eine Abrechnung gegeniliber den Anru-
fern nicht moglich ist.

Abrechnung der Leistungen in der Kette

Premium-Dienste im Rufnummernbereich (0)900 und Auskunftsdienste werden ab 01.12.2024 im sog. Online-
Billing gegentiber Endkunden abgerechnet, d.h. der TNB des Endkunden stellt diesem die Inanspruchnahme des
Dienstes als eigene Leistung (Vorleistungskauf) im eigenen Namen in Rechnung und zieht das Entgelt beim End-
kunden auf eigene Rechnung ein. Hierflir kauft er die Leistung des Kunden — vermittelt durch IN-telegence - im
Vorleistungsverhaltnis ein.
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(2) IN-telegence erhalt fiir das aus den Fest- und Mobilfunknetzen generierte Anrufvolumen zu in ihrem Netz einge-
richteten Services (0)900 und 118xy-Keywords ein in der Zusammenschaltungsvereinbarung mit der Telekom
oder bei direkter Zusammenschaltung mit dem jeweiligen TNB vereinbartes Entgelt und zahlt dem Kunden hie-
raus das mit ihm fir seine Leistung vereinbarte Entgelt (Anbietervergiitung).

(3) Der Kunde erkennt das fiir Verbindungen ab 01.12.2024 herrschende Abrechnungsregime, das die Fakturierung
und Inkassierung der Verbindungen durch den TNB vorsieht, als verbindlich an. Ein Forderungsmanagement (au-
Rergerichtliches und gerichtliches Inkasso) von IN-telegence gegenliber dem Endkunden ist dem Kunden insofern
nicht geschuldet.

4. Abrechnungim Kundenverhiltnis

(1) IN-telegence erstellt jeweils zu Beginn des auf den Abrechnungsmonat folgenden Monat eine Abrechnung liber
die Verkehrsmengen (0)900 und/oder 118xy-Keywords und die dem Kunden hieraus zustehende Anbietervergi-
tung fur den Vormonat. Die sich fur den Kunden ergebende Anbietervergitung/das Guthaben wird durch eine
Gutschrift ausgewiesen.

(2) Soweit nicht abweichend schriftlich vereinbart, zahlt IN-telegence das sich ergebende Guthaben des Kunden aus
der Anbieterverglitung frilhestens am 15. Tag des zweiten auf die Leistungserbringung folgenden Monats an den
Kunden aus.

(3) Der Kunde erméchtigt IN-telegence, die auszuzahlende Anbieterverglitung mit von ihm zu zahlenden Entgelten
oder mit sonstigen Forderungen/Anspriichen der IN-telegence zu verrechnen.

(4) Der Kunde erkennt an, dass ihm ein Anspruch auf die Anbietervergiitung nur zusteht, sofern und soweit
IN-telegence selbst eine solche Verglitung vom jeweiligen TNB rechtswirksam erhalten hat und diese Verglitung
nicht nachtraglich aus von ihr nicht zu vertretenen Griinden in der Kette zuriickerstatten muss oder IN-telegence
aufgrund eines rechtlichen Verbots, insbesondere eines Rechnungslegungs- und Inkassoverbotes (F&I-Verbot)
der Bundesnetzagentur nicht an den Kunden auszahlen darf.

(5) Sollte die Anbietervergiitung bereits ausgezahlt worden sein, bevor ein Zahlungseingang bei IN-telegence erfolgt
ist und bleibt dieser in der Folge aus, ist IN-telegence berechtigt, die bereits ausgezahlte Anbieterverglitung vom
Kunden zurtickzufordern und soweit moglich mit anderen, auch neuen Gutschriften zu verrechnen. Gleiches gilt,
wenn nach der Auszahlung der Anbieterverglitung ein Auszahlungsverbot ergeht oder sich nachtraglich heraus-
stellt, dass die der Anbieterverglitung zugrundeliegende Forderung nichtig ist.

(6) Die Telekom/TNB behalten sich vertraglich ohne feste zeitliche Befristung vor, unter bestimmten Umstanden ver-
einbarte Entgelte flir das generierte Anrufvolumen zu (0)900-Services und 118x-Keywords nicht auszuzahlen
(,Einbehalte”) oder von IN-telegence nachtraglich zurickzufordern (,,Riickbelastungen®) und mit Auszahlungsan-
spriichen von IN-telegence zu verrechnen.

(7) Einbehalte und Riickbelastungen der TNB sind insbesondere denkbar, wenn der Verdacht auf ein missbrauchli-
ches Angebot durch den Diensteanbieter oder auf die missbrauchliche Inanspruchnahme von Leistungen Dritter
besteht oder wenn die der Anbieterverglitung zugrundeliegende Forderung, gleich aus welchem Rechtsgrund,
nichtig ist oder wenn die Bundesnetzagentur in Bezug auf die Rufnummer/das Keyword des Kunden ein Fakturie-
rungs- und Inkassoverbot (F&I-Verbot) ausgesprochen hat.

5. Vorlaufige Einbehalte

(1) IN-telegence ist berechtigt, die Anbietervergiitung komplett oder in Teilen nach eigenem Ermessen vorriberge-
hend bis zur endgultigen Klarung eines Rechnungseinwands/einer Beanstandung der Telekom oder eines anderen
TNB zuriickzubehalten, sofern die begriindete Annahme besteht, dass es zu einem Einbehalt/einer Riickbelastung
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eines TNB gegenuber IN-telegence oder dem Erlass eines Auszahlungsverbots kommen wird (Anhérung der Bun-
desnetzagentur). IN-telegence wird die Hohe des Einbehalts in einem angemessenen Verhaltnis zum moglicher-
weise eingetretenen Schaden wahlen und die einbehaltene Anbietervergiitung auszahlen, sobald die Prifung der
Beanstandung abgeschlossen ist und nicht mehr davon auszugehen ist, dass ein Sachverhalt vorliegt, der den TNB
zum Einbehalt berechtigt oder einen Riickzahlungsanspruch gegeniiber IN-telegence begriindet. IN-telegence
wird den Kunden spdtestens mit dem Einbehalt tiber diesen informieren.

(2) IN-telegence ist ferner zu einem vorlaufigen Einbehalt in angemessener Hohe zur Sicherung etwaiger Riickforde-
rungen berechtigt, wenn der Kunde gegen gesetzliche oder regulatorische Bestimmungen verstoi3t, IN-telegence
ein auffilliges, atypisches Telefonieverhalten feststellt oder der Kunden seinen Mitwirkungspflichten aus Ziffer 7.
dieser BGB nicht nachkommt. Der vorlaufige Einbehalt wird ausgezahlt, sobald begriindet davon auszugehen ist,
dass dem Kunden ein Anspruch auf die Anbietervergitung zusteht, d.h. die Forderung nicht nichtig ist, kein Riick-
zahlungsanspruch der TNB besteht, kein Auszahlungsverbot zu erwarten ist und kein missbrauchliches (0)900-
und/oder 118xy-Angebot gegeben ist.

6. Rufnummern-/Keyword-Sperre

(1) IN-telegence ist verpflichtet, eine (0)900-Rufnummer/das 118xy-Keyword des Kunden im Falle einer rechtlichen
Verpflichtung (z.B. Abschaltungsanordnung der Bundesnetzagentur) voriibergehend oder dauerhaft abzuschal-
ten/zu sperren.

(2) IN-telegence ist darber hinaus berechtigt, einzelne oder alle (0)900-Rufnummern/ die Keywords des Kunden
voribergehend oder dauerhaft zu sperren, sollte der Kunde seinen Mitwirkungspflichten nach Ziffer 7. dieser
BGB nicht nachkommen, wiederholt gegen gesetzliche oder regulatorische Bestimmungen verstoflen oder ein
begriindeter Verdacht fiir eine missbrauchliche Nutzung der Rufnummer/des Keywords vorliegen.

(3) Ein begriindeter Verdacht fiir eine missbrauchliche Nutzung wird insbesondere angenommen, wenn
e ein atypisches Anrufverhalten (z.B. Mehrfachanrufe in kurzen Intervallen Gber mehrere Kanale) festgestellt
wird,
e die Telekom/ein TNB IN-telegence mit Begriindung tber das Bestehen eines solchen Verdachts informiert
oder
e die Bundesnetzagentur eine Anhérung durchfiihrt, in deren Rahmen sich begriindete Anhaltspunkte fir den
Verdacht einer missbrauchlichen Nutzung der (0)900-Rufnummer oder des 118xy-Keywords ergeben.

(4) Eine Sperre darf zum Schutz vor Einbehalten/Riickbelastungen auch erfolgen, wenn das missbrauchliche Verhal-
ten nicht vom Kunden selbst zu vertreten ist. Insbesondere Fille von Cyberangriffen und Hacking berechtigen zur
Sperre der (0)900-Rufnummer/des Keywords des Kunden.

(5) IN-telegence wird dem Kunden, soweit zumutbar, vor der Sperre Gelegenheit zur Stellungnahme geben, ihn aber
spatestens mit der Sperre Uber die Einrichtung einer solchen informieren und die Sperre aufheben, sobald der die
Sperre begriindende Sachverhalt geklart ist und nicht mehr davon auszugehen ist, dass ein F&I-Verbot erlassen
oder ein Einbehalt/eine Rickbelastung erfolgen wird.

(6) Zwischen den Parteien besteht Einvernehmen, dass dem Kunden keine Anspriiche gegeniiber IN-telegence auf-
grund einer solchen Sperre zustehen.

7. Pflichten des Kunden

(1) Der Kunde verpflichtet sich, Entgelte fiir Leistungen von IN-telegence, die nicht in der Anbietervergitung berick-
sichtigt sind, fristgerecht zu zahlen.
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(2) Die Schaltung einer (0)900-Rufnummer setzt voraus, dass der Kunde IN-telegence den Zuteilungsbescheid fir die
Rufnummer in Kopie zukommen lasst. Der Kunde wird IN-telegence ferner nach Aufforderung eine Beschreibung
seines Dienstes vorlegen.

(3) Der Kunde verpflichtet sich, IN-telegence Name, ladungsfahige Anschrift des Zuteilungsnehmers, bei auslandi-
schen Zuteilungsnehmern zusatzlich die ladungsfahige Anschrift im Inland, telefonische Kontaktdaten, E-Mail-
Kontaktdaten und - soweit vorhanden - die Webseite des Zuteilungsnehmers bereitzustellen und IN-telegene
liber eintretende Anderungen unaufgefordert zu informieren. Bei 118xy ist zusitzlich eine kostenfreie bzw. -neut-
rale Beschwerderufnummer zu jedem Keyword anzugeben.

(4) IN-telegence kann gesetzlich verpflichtet sein, bei Anfragen von Behorden Auskunft Uber die Person des Kunden
und/oder des Zuteilungsnehmers zu geben. Der Kunde erméchtig IN-telegence deshalb, diese Daten sowie die
Rufnummer/das Keyword und Informationen zum Service/Dienst zu erheben und gegenuber Dritten zu beaus-
kunften, sofern eine gesetzliche Verpflichtung besteht oder ein berechtigtes Interesse vorliegt. Ein berechtigtes
Interesse wird insbesondere angenommen, bei Nachfragen und Beanstandungen der TNB sowie der Anschlussin-
haber/Anrufer der (0)900-Rufnummer und/oder des 118xy-Keywords. IN-telegence wird die jeweils aktuell vom
Kunden/Zuteilungsnehmer erhobenen Daten beauskunften.

(5) Der Kunde ist verpflichtet, die sich aus den jeweils aktuell geltenden gesetzlichen und regulatorischen Vorgaben
zur Realisierung von Premium-Diensten im Rufnummernbereich (0)900 und/oder zur Realisierung von Diensten
Uber Auskunftsrufnummer einzuhalten. Er wird die Dienste insbesondere rechtskonform gegentiber den Endkun-
den anbieten und erbringen.

(6) Die Zuteilung einer Rufnummer flir Premium-Dienste erfolgt in Form einer direkten Zuteilung zur eigenen Ver-
wendung im Sinne von § 4 Abs. 2 Nr. 1 TNV. Die Uberlassung von (0)900-Rufnummern zur Nutzung durch Dritte
und/oder die Verlangerung von (0)900-Rufnummern fiir Dritte sind unzuléssig und insoweit ausdriicklich unter-
sagt.

(7) Anwahlprogramme (Dialer) gemal § 114 Abs. 1 TKG dirfen nicht betrieben und Warteschleifen gemaR § 115 Abs.
1 TKG nicht eingesetzt werden.

(8) Der Kunde ist verpflichtet, IN-telegence unverzlglich dartiber zu informieren, sollte sein Account bei IN-telegence
oder seine TK-Anlage gehackt oder ein Passwort unberechtigt an Dritte weitergegeben worden sein.

8. Zwangstrennung

IN-telegence wird eine Zwangstrennung der Verbindungen nach einer Stunde vornehmen. Die Verbindungen werden
nach Ablauf dieses Zeitraums automatisch beendet.

9. Preisansagen

(1) Far Verbindungen mit Ursprung in Mobilfunknetzen erfolgt die technische Umsetzung der Preisansagen gemaf
§ 110 TKG vom jeweiligen Mobilfunknetzbetreiber.

(2) Fur Verbindungen mit Ursprung in Festnetzen erfolgt die technische Umsetzung der Preisansagen gemall § 110
TKG durch IN-telegence.

10. Limits

(1) Der Kunde raumt IN-telegence das Recht ein, Limits fiir den unter einer A-Rufnummer eines Endkunden generier-
ten Umsatz einzurichten. Ein Anspruch des Kunden auf Durchfiihrung eines Limits und auf Wirksamkeit des einge-
richteten Limits gegeniiber IN-telegence besteht nicht.
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IN-telegence bietet dem Kunden auch die Einrichtung von kundenindividuellen Limits fiir den unter einer A-Ruf-
nummer generierten Umsatz an. Ein Anspruch auf Wirksamkeit des eingerichteten Limits gegentliber IN-telegence
besteht auch insofern nicht.

Der Kunde erkennt an, dass eine Echtzeitliberwachung von Limits technisch nicht moglich ist. Laufende Verbin-
dungen kdnnen bei Erreichen des Limits nicht getrennt werden. Zudem ist die Einhaltung von Limits bei Mehrge-
rateanschliissen und Nebenstellenanlagen nur sehr eingeschrankt moglich, insbesondere, wenn mehrere A-Ruf-
nummern von einem Endkunden verwendet werden oder mehrere Nebenstellen die Dienste nutzen.

Sicherheitseinbehalt

IN-telegence ist berechtigt, von Neukunden oder bei Neuvertragen von Bestandskunden in den ersten drei Mona-
ten ab Vertragsbeginn einen Sicherheitseinbehalt von bis zu 30% des monatlichen Nettoumsatzes einzubehalten,
um etwaige Einbehalte/Rickbelastungen der TNB oder Auszahlungsverbote abzusichern. Der Sicherheitseinbe-
halt bei Neukunden wird Gber die Preisliste und bei Bestandkunden per E-Mail vereinbart und entweder mit dem
laufenden Zahlungslauf des flinften Monats verrechnet oder ausbezahlt, wenn in den ersten drei Monaten keine
Rickbelastung erfolgt ist.

Ferner ist IN-telegence berechtigt, im Falle einer bevorstehenden oder erfolgten Beendigung des (0)900- oder
118xy-Keyword-Vertragsverhaltnisses eine Sicherheit in angesessenem Verhaltnis zwischen den letzten Nettoum-
satzen und etwaig in der Vergangenheit erfolgten Riickbelastungen einzubehalten. IN-telegence wird den Kunden
Uber den Sicherheitseinbehalt informieren und diesen im sechsten auf die Vertragsbeendigung folgenden Monat
an den Kunden auszahlen, sollten bis dahin keine Riickforderung erfolgt sein und keine begriindeten Anhalts-
punkte (z.B. Beanstandung, Anhérung der BNetzA) flr eine bevorstehende Riickforderung vorliegen.

Portierung

Eine Portierung von (0)900-Rufnummer von einem anderen Anbieter in das Netz von IN-telegence ist jederzeit
unter Einhaltung der Vertragsbedingungen des abgebenden Netzbetreibers moglich.

Eine Portierung von (0)900-Rufnummern aus dem Netz von IN-telegence zu einem anderen Anbieter wahrend
der Laufzeit des bestehenden (0)900-Einzelvertragsverhaltnisses ist ausgeschlossen.

Im Falle einer Kiindigung des (0)900-Einzelvertrages ist IN-telegence bei fehlendem Portierungsauftrag berech-
tigt, die (0)900 Rufnummer des Kunden an die Bundesnetzagentur zuriickgeben.

Kiindigung

Der Service (0)900 bzw. die einzelnen Vertrage Giber den Service (0)900 und 118xy-Keywords kénnen von beiden Par-

teien jeweils unter Einhaltung einer Kiindigungsfrist von vier Wochen zum Monatsende ordentlich gekiindigt werden.

IN-telegence GmbH | BGB Services 0900 und 118xy | Version 1-0-0 | Stand: 01.12.2024 Seite 5von 5 www.IN-telegence.net



	1. Vertragsgegenstand
	2. Leistungen der IN-telegence
	3. Abrechnung der Leistungen in der Kette
	4. Abrechnung im Kundenverhältnis
	5. Vorläufige Einbehalte
	6. Rufnummern-/Keyword-Sperre
	7. Pflichten des Kunden
	8. Zwangstrennung
	9. Preisansagen
	10. Limits
	11. Sicherheitseinbehalt
	12. Portierung
	13. Kündigung

